KUNDGEBUNG MIT ANSCHLIESSENDER DEMONSTRATION ZUR US-BOTSCHAFT!
Bündnis gegen den Krieg - Hände Weg von Syrien!
MITTWOCH, 15. OKTOBER 2014
Treffpunkt: 18:00 UHR - Schottentor (Universität)
nach der Auftaktkundgebung
ca. 18:30 Uhr Demonstration zur US-Botschaft
Hände weg von Syrien, Hände weg von Kobanè!
Stoppt die imperialistische Unterstützung von Söldnerbanden wie ISIS, Nusra und FSA!
Stoppt die Kriegshetze!

Die USA spielt sich als Retter der arabischen Welt und der kurdischen Bevölkerung auf, indem sie angeblich Stellungen der IS bombardiert. Währenddessen wird der seit 4 Jahren gegen Syrien geführte Krieg der imperialistischen Verbündeten, mit Hilfe reaktionärer Mörderbanden mit abgeänderter Route - und erweiterten Angriffszielen - fortgesetzt. 
Die US-Marionette AKP macht auch kein Geheimnis daraus, dass es in Wahrheit nach wie vor um die Zerschlagung Syriens geht. 

Was seit vier Jahren trotz brutalster Massaker durch reaktionäre Söldnerbanden nicht gelungen ist, sollte nun mit einem anderen Plan umgesetzt werden: Die ganze Welt hat sich für den globalen Krieg gegen die große Bedrohung IS gerüstet! 
Nicht dass die IS keine Bedrohung ist, bloß wurde sie eben von denjenigen in den Plan gerufen, die jetzt unter diesem Vorwand die Kriegsmaschinerie erneut in Gang setzen.
Niemand, und schon gar nicht die WiderstandskämpferInnen in Kobane sollten sich von den USA oder anderen westlichen Verbündeten Hilfe erwarten. Der gnadenlose Krieg gegen die Völker im sog. Nahen Osten - ob Araber, Kurden, Assyrer, Turkmenen, Aleviten, Yessiden oder Menschen anderer Nationalitäten und religiöser Minderheiten - ist ein Krieg des Imperialismus gegen die Völker für seine Machtinteressen. 
Deshalb sollte auch der Kampf um die Befreiung und Selbstbestimmung ein vereinter Kampf aller unterdrückten Völker sein!
Wir gehen davon aus, dass der Imperialismus keine Absicht hat, die Kurden und die anderen Menschen aus Kobanè zu retten, sondern die dortige Tragödie nur zum Anlass nehmen, Syrien zu besiegen. Wenn sich US-Luftangriffe etwa heute die Zielaufgabe setzen, die Infrastruktur des IS in Syrien zu zerstören, dann zerstören sie in Wirklichkeit die syrische Infrastruktur, die derzeit vom IS besetzt ist. Wenn heute wieder wie beim Krieg gegen den Irak von Flugverbotszone und der Bewaffnung der angeblich moderaten syrischen Söldner die Rede ist, dann geht es dabei nicht im Entferntesten darum, etwas für die Rettung der Menschen in Kobanè zu tun, sondern es geht um längerfristige Versuche, die Aufspaltung Syriens nach dreieinhalb Jahren der vergeblichen Aggression doch noch durchzusetzen. 
Im Anhang schicken wir einen ausführlichen Aufruf und eine Erklärung des Bündnisses gegen den Krieg zur geplanten Aktion..
Wir hoffen auf zahlreiche Teilnahme an der Demonstration!
Es lebe der Widerstand in Kobané und in ganz Syrien gegen die imperialistische Aggression!
Nieder mit dem Imperialismus und mit seinen Handlangern, von IS bis AKP! 
Die Widerstandleistenden Völker werden siegen!
